
Angehorsam gegen Elter».
Johnson, welcher kürzlich zu Harrisburg gehängt

wurde, gestand eine kurze Zeit vor seiner Hinrich-
tung dcn Mord seiner Frau ein, und während cr
die Möglichkeit z'igab. auch Collier getödtet zu
habcn, erklärte er, er könne sich dessen nicht deut-
lich erinnern. Er war von seiner Jugend aus
wild und unbekümmert gewesen, hatte seine elter-
liche Heymath in seinen frühen Jahren verlassen,
wanderte im Lande umhcr und führte ein unstäteo
Leben. Ohire Erziehung, aussrhalb den. Erreich
moralischen oder religiösen Unterrichts, mangel-
haft an Verstand, lasterhaft und ausschweifend in
seinen Gewohnheiten, lief cr cinc kurz« und schänd-
liche Laufbahn, und starb cine» schmachvollen To
des auf dem Schassot. Der erste niederwärts fiih-
rende Schritt in Johnsons Laufbahn, und der sehr
wahrscheinlich fein Verderben beschleunigte, war Un-
gehorsam gegen seine Eltern; denn nach seinem
eigenen Bekenntniß verließ cr sie in früher Jugend
und er ist seitdem ein Auswürfling und Herum-
flrncher gewesen. Seine Eltern sollen noch in
Alexandria, Virginie», leben, und achtbare Leute
und Mitglieder der Presbyterianer Kirche sey».?
Auch hat er noch mehrere Brüder und Schwestern
bey Leben, wovon aber keine ihn im Gefängniß be-
suchten noch bey der Hinrichtung zugegen waren.?
lVolksf.)

Entoecküngcn u. Erfindungen von Deut-
schen in Amerika.

Ein Deutscher, dessen Namen leider nicht ge-
nannt ist. hat an sünfzc h n sogenanntcn Un-
kraut-Pflanzen einen Bast entdeckt, welcher, gleich
dem Flachs, verarbeitet und benutzt werden kann.
Diese Entdeckung wird boffcntlich auch den Druck-
ern Nutze» bringen, dem Paxiermangel abhelfen»,
s. w. Manches Pflänzchen wird noch feine
Brauchbarkeit zeigen, wenn die Menschen sich die
Mühe geben wollen, es näher zu untersuche».

Ein anderer Deutscher, der frühere badische
StM»«lngenieur I. Ha s sel w a » d er, hat

erfunden, das Wasser in Dampf zu
verwandeln ohne Feuer, allein durch clcktrisch-uiag-
nctische Kräfte. Die Dampfkraft würde um Vie-
les wohlfeiler zu stehe» kommen, wenn man Hrn.
Hassclirander'oMaschine anwendete und auch weni-
ger gefährlich sei». Der Erfinder hat scho» im
Januar d. I. an das Patentamt in Washington
Anzeige geniacht und Vorkehrungen getroffen, daß
ihm sein Erfindungsrecht gesichert bleibt Er wird
vor wenige» Tagen selbst mit seiner jetzt vollende-
ten Maschine nach Washington gereist sei», um
das Patent sür dieselbe zu erhalten und darauf ge-
denkt er nach London zu gehen, um auch für Eng-
land patentirt zu werden.

Eine veraünftige Dame.

wobei der Clerk gefährlich vmv»»det wurde. Als
die Geschichte zu den Ohren der Danie gelangte,
erklärte sie ohne weiteres, daß sie jetzt mit keinem
mehr etwas zuthun habe» wollte. Die verdient
allerdings einen vernünftigeien Mann, als ihre
beiden duellirenden Anbeter waren.

Waschington, lt. General
Clarke, Commandanten des westlichen MMtär-

großer Gefahr, indem Besatzung aus 53
Mann besteht. Von Fort Rilev sind deshalb 2
Compagnircn zur Verstärkung nach Fort Laramie
abgeschickt wordcn.

Ei» Vertrag zum Anschluß der Sandwich In-
sel» an die Ver. Staaten wurde heute in ei >er

außerordeutlichen CabinetS-Versainmlung vorgele-
sen u»d berathen. Da die Bedingungen höchst
wahrscheinlich dieselben sind, welche von hier aus
sür den Anschluß vorgeschriebe» wurden, so ist
kaum an der Annahme zu zweifeln.

Berheirathet:

Am 17. September, Jacob Gcoman mit Mary
Schelly, beide von Bucks County.

?Karl Schnell mit Wittwe Rosina Staigcr,
beide von Saucon.

(Durch Paster Jlger.)
Am 12. September, Hr. Henry Krämer, mit

Miß Carolina Roth, beide von Allentown.
Am 12. September, Samuel Drcßler, mit

Miß Juliana Huth, beide von Northampton Co.
Am 17. September, Moses Schneider mit Ma-

ria Laubach, beide von Catasauqua.
(Durch Paster Vrobst.

Am lg. September, Hr. John Peter Miller,
von Ober Mlsord, mitMiß Sarah Elemine HiS-
ky, von Macungie.

G e st orben :

Am lctztc» Mittwoch, in Obcr-Macungie Taun-
ship, Lecha County, Herr I o h n H. H a i n c S,
in einem Altcr von 42 Jahren, l Monat und 27
Tagen. An, Samstag wurden seine Ueberreste be-
erdigt, bei welcher Gelegenheit der Chrw. Herr
Schindel über Lucas 21, 36, cine schickliche Leich-
enrede hielt.

(Eingesandt durch Pfr. Brebst.)

Am 14. September in dieser Stadt, Elias
Keiper, (Drucker) 28 Jahr, l Monat und 24
Tage alt.

Marktpreis e.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Flauer («ärrey ?9 (X) '
Waizc» (Büschel). 2 t><>

Hafer.. . . . .

'

! tiO
Eier (Dutzend) . 1k

Butter (Pfund) . . 18

tlnschlit« 10

Wachet 2t

Schinkenflcisch ... 12

Äep.-WklSkeo'(Gal) N

Hickero-öotz (Klaft.)
.. . :t 25

G>,pS 4 A>

Edward Mündler,
Buchbinder,

verkSndiget den Einwohnern von Allentown und
der Umgegend, daß cr das Buchbinder-Geschäft in
Milford, Bucks Caunty, betreibt, und jede vier
Wochen Allentown besuchen wird, um gebundene
Bücher abzuliefern und ungebundene zum Einbin-
den abzuholen. Solche, welche Bücher von ir-
gend einer Art zu binden haben, können dieselben
in der Rrpublikaner-Druckerei abgeben, wo sie ab-
geholt, zu billigen Preisen, billiger als sonstwo,
gebunden und dann wieder abgeliefert werden. ?

Seine Arbeit «xipd gut gemacht und pünktlich de-

ZV. nq3«

Stopp! Stopp!
Leset dieses!

Die Lecha Caunty Fair,

Joseph Stopp, am Ecke No. tl West-
Hamilton Straße,

GoldeSwerth für wenig Geld,

Was ww habeu^

Alles was Ihr wünscht!
Seide, Lawiis/Poplins, BaregeS, De-

lains, Lusties, Kattune, Ginghams,
MuSlins, ü^chawls

Superfeines Tuch, Üassimcre, Caz!net,
Westeiizeug, Satinels, (Haschmerett,
Leinwand, Handschuhe, Strümpfe,

Z lcker, Kaffee. Molasses, Thee, Quiens-
und Glaswaaren :

Unser ganzen Steck ist das Ne PlnS Ultra von
Tlebrgiiitrn und eine ?Fair" an sich selbst.

KoeviM Klelöov

selbst.
Bonnets! Bonnets!

hat, welche übera»? billig oerkann
werden. ,N o»»nt Alle, die Ihr et-

was i»> Milliner-Zach braucht, hier werdet Ihr nicht
betregen sein.

Es wäre noch Vieles zu saqen, aber meine Eriste!
ist jetzt schcn zu lang ; daher tommt und sehet selbst !

Joseph Stopp.
Allentaun. Sept. LN, 1854. »>,3n>

Auction! Auction!!

Die letzte große Anetlo« !

Wcr jetzt Bargains machcn will, der hat jetzt
anzuruscn, dcn» dies ist die letzte Bekanntmachung
und folglich auch die letzte Chance. Also aus
Freitags dcn 22iien September, nm 1 Uhr Nach-
mittags, und Samstags den 23sten, um 1 Uhr
Nachmittags und des Abends soll an dem Stohr
der Herren JamesF. Klein »nd Comp. in
Allentown wicdcr eine große Auction stattfinden,
allwo unter andern Waare» die folgenden Artikel
verkauft werden sollen:
Breitem Tuch von allen Farben und

Qualitäten, Caßimere.Westings, Sat-
tinets, Mouslin de LainS, Merinos,
GinghamS, Cattune, Shawls, Hand-
schuhe, Strümpfe, Muslins, Queens-
waaren, Grozerien,

und überhaupt ein wahrer Berg von Gütern, zu

Alles wird ohne Rückhalt verkauft. Wer also
gute Bargains machcn will der vcrsäunic nicht bci-

> zuwohnen.
Die Bedingungen werden bei dem Eröffnen des

Verkaufs jedesmal bekannt gemacht von
James F. Klein und Comp.

Allcntown, Sept. 20. nqlm

Oeffentlicher Verkauf
oon liegendem und persönlichen 'Vermö-

gen.
Freitags den l3tcn Oktober, um 10 Uhr Vor-

mittags, soll am Hause dcS verstorbenen Joseph
Frey, in Hanover Taunschip, Lecha Caunty,

nachbcschricbcncS Vermögen auf öffentlicher Vendu
verkauft wirden :

Bettcn und Bettladen, Tische, Stühle, Bänke,
Eck- und andeic Schränke, Eiscnhäftii, inefiittgner
Kessel, ein Barrel Eßig, allerlei Kiichcn-Gcräth-
fchaftcn, Zübcr, Fässer, Ständer, eine Kuh, zwei
Kälber, drei Schwcine, Windmühle, Strohbank,
Ztroh und Welschkornlaub, Bretter und Pfosten,
Fruchtreff, und vielerlei andere Artikel zu wcit-
iäuftig zu melden. Zur nämlichen Zeit i

No. I.?Eine Lotte Land,
gelegen in vorbesagtem Hanoscr Taunschip, an

der Straße von NitterSville nach Bethlehem,
grenzend an Land von Abraham Keiper, Thomas
Ritter und Samuel McHose, enthaltend ungefähr

2 Acker. Darauf befindet sich ein l jstöcki-
ges B l o ck h a u S, Scheuer und Nebenge-

bäude, und ist gut mit Obst versehe».
No. andere Lotte Land,

gelegen nahe bei No. t, an derselbe» Straße, ent-
haltend 2 Acker mehr oder weniger, gutes Bau-
land in gutin Fenzcn.

No. 3. ?Ein Stück Land,
gclcgcn in vorbesagtem Hanover Taunschip, an der
Är'aye von Ritte,sville nach Catasauqua ; gren-
zend an Land von George Jäger, Joseph Kelchner
und John Moyer, enthaltend ungefähr 4 Acker

vortreffliches Bauland in guten Fenzen.
Es ist das hinterlassene liegende Vermögen des

i verstorbenen Joseph Frey, letzthin von Han-
!over Taunschip.

Die Bedingungen am Verkaufstage und ein gu-
tes Recht zum liegende» Vermögen, von

Conrad Frey, j
Aaron Baft,

Septcmbcr 20. nq3m
Wundervoll! wundervoll!

Ausverkauf an herabgesetzten Preisen von
fertigen KleidnngS-

stucke»«

Kleider-Emporium,
No. 9 Hamilton Straße, Allcntown.

Kaust euch ein gutes Paar Hosen, West und
Rock; ihr könnt versehen werden mit einem guten
Winter-Anzug für die kleine Sunime von 85 Vi)

Gute Oberröcke zu L 4 bis 7 00
Eine große Auswahl Hosen an ?1.2ü bis 810
toi>o seine Westen an ?1.25 bis 83
Feine Dreß- und Frockröcke zu 86 bis 812
AiltagS-Röcke von 82 bis ?i<).

Jetzt ist eure Zeit?spart euer Geld bis ihr an-
ruft am Klcider-Emporium von

Weidner und Säger.

Landes Produkte
von jeder Art werden im Austausch für Kleider
angenommen. Es wird auch Holz dafür ange-
nommen und der höchste Marktpreis bezahlt fu>
Eichen und Hickory.

Trocken Waaren.
Kommt und seht ihre Trockenwaaren ?es sind

große Bärgens zu machen.
Satinett zu 37 z Cts.
CaßimereS von <>2i bi« 81.
Tuch von Z 1.25 bis 83.

DelaineS von 8 bis 25 Cents.
Ueberhaupt die wohlfeilsten Güter in Allentown.
Erinnert euch des ?Eity Cäsch Stohr" wenn

ihr gute Bargens machen wollt. Es kann nie-
mand competircn mit dem großen Stohr von

Weidner und Säger.
tooo Klafter Hickory," 5 schwarz- und weißeiche»

Holz.
für Solche die gute Butter machen.

20 Cents da» Pfund für gute Butter, in l und 2
Pfuud Klumpe», wird bezahlt am Stohr von

Weidner und Säger.
September 20. »q3m

Oeffentliche Vendu.
Soll verkauft werden auf öffentlicher Vendu,

Mittwochs den l lten Oktober, um lg Uhr Vor-
, mittags, am Hause des Unterzeichneten in Nord-
Wheilhall Taunschip, Lecha Caunty, das folgende
persönliche Vermögen, nämlich :

Zwei Pferde, eins davon ein vorzügliches Fa-
milien-Pferd, 5 Kühe, eine davon mit Kalb und

Schweine, ein 3-Gäulswagc», ei« Spazierwagc»
so gut als neu, ein 1-Gäulswagen, Dreschinaschi <
ne mit Pserdegewalt in guter Ordnung, eine bei-
nahe ganz neue Strohbant, Schubkarren u. f. w.
Desgleichen allerlei HauSgeräthschasten, als zwei
Eckschränke, Betten und Bettladen, 3 Oefen mit
Rohr, einer davon ein Airtight Kochofen, zwei
Butterfässer, Eisenhäfen, und sonst noch allerlei
Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Berkausstage und Aus-
> Wartung von

Joseph Kohler.
September 20. nq3m

Deutsche Zettel (^iekvtB)
für Sonntagsschulen haben soeben die Presse ver-
lassen und find jetzt in unserm Buchstohr zu haben.

Ntenkanischcr Guano.

Beden oen Pcniisrlvanicn, Delaware »nd Ncn-Icr

Cbemist,!, sewol'! als s>!>r befriedigende Zeugniße ven

B. S. Vurlina,
lÜI Nerd Frenl Slra!»c, Philadelphia.

Sevtember 2». nq2M

Tetter, Salzfluß, ete.

Verf. klt, sondern in jedem Fall, wo sie nach Anweisunq
gebraucht wurde, gebclsen. Sehr viele Fälle el'iger
Xrt sind durch dieselbe klirirt worden. Es ist dies

Keck, Guth und Trerler.
Sep». 2l>. 18S4. nqll

Allentown Postamt.
A?2«>>n Albright. M. Albrigh«.
B?Edwin Ll.ink, Henro Burniau, t>enro Beil-

ler, Jolm Buchecker, M. H. Benner und Co., Henry
Beltz, G. Betz, Sclcmon Bernhard, JlinerT. Bernd

(5 ?Charles Ceiver, Daniel Cashner, Jesiah Cla-
der

D? Henry Donnert, Herman Derter, Cobina
Dech, Sel. Drikler.

W?C. W. Ecker».
F?Frederick und Co., Joseph S. Funk, Simon

lokn Kcrner, Sc.rah Knixe, Edward Krauss.
L ?Aaren ».'abold, Earl Sund. John Jaeob ?eng.
M?Da?id S. Marer, Sarah E. Millhouse, The?

mas Marshall. Adolph Mezer, Aaron Marsteller, I.
Miller. Samuel Miller, William Mertz, Samuel

. Meixr, Janie« Meyer. Keo. Möllmann.

liam I. Nehs, Wm Newhard (Schuhmacher.)
S ?Ernst Olpp.
P ?Nathan Peter.
R ?Nichela« Remniel, Henry Reichentach. Ma-

»ilda Reinbeld.
?Jekn Sharer. WiNiainSteckel. DanielSmitb,

?il. E. Sckäffer. Seixle und Ervinan. t'ouisa E.
Spinner. Henry Eourwine, Schwartz »nd Diefender-
fer, Levi N. Starner. Rebeeea Spinner.Henry Seipel,
Michael Schaat. Daniel Stetler sen.. «K. F. Stohr.

T?JanieS?i?ler. E. Trorel, Reuben Trerel.
W?CarolineWerner. A. A. Wagner. Maria M.

iWisser. Elija Wheeier. Edward Willdern. E. P.Wil-
bur. "

?Abr. Zella«, Edivard B. Aonng. Charles
>Z)oung.

Schiff.Bri esez
M. E. Hornbeck, P. M.

Freiwilliger

Assembly Candidat.

Mitbürger: Durch das Ersuchen vieler
Stimmgeber und Freunde von beiden obigen
Caunties, bin ich bewogen worden, mich als frei-
williger

Assem dl y Ca nd i da t,
für diesen Distriet anzubieten. Sollte ich erwählt
werden, so werde ich die Pflichten des Amtes ge-
treulich und gewissenhaft ausüben.

Jameö S. Reese.
Allentown, Sept. 6. nqbW

Freiwilliaer
Prothonotar-Candidat.
Mitbürger:?Durch das Ansuchen vieler

Freunde und Stimmgeber, bin ich zu dem Entschluß
gekommen, mich bei der nächsten allgemeinen Wahl
als freiwilliger Rotätion Candidat für das

Prothonotar^Amt
anzubieten und ersuche Euch achtungsvoll um eure

Stimmen und Unterstützung. Sollte ich so glück-
lich sein erwählt zu werden, so verspreche ich die
Pflichten des Amtes aus eine pünktliche, getreue
und unparteiische Weise auszuüben.

Thomas C. Breinig.
Obermacungie, Sept. 20. nqbW

F reiwlilige r

Schreiber Candidat.

Mitbürger:?Aufgefordert durch eine große
Anzahl Freunde bin ich bewogen worden, mich als
freiwilliger Rotation Candidat für

Schreiber der verschiedenen Coulten,
bei nächster Wahl für Lecha Caunty anzubieten und
ersuche Euch achtungsvoll um Eure Stimmen und
Unterstützung. Sollte ich so glücklich sein eine
Mehrheit Eurer Stimmen zu erhalten, so verspreche
ich die Pflichten des Amtes aus eine getreue und un-
partheüsche Weise auszuüben,

l JameS W. Mickley.
sSüdwheithall, Sept. K. nqbW

Freiwilliger

Register-Candidat.
?ln die freien und unabh.lngigen Erwähler von Lecha

Mitbürger:? Auf das Ersuchen vieler
Freunde und Bekannten, bin ich bewogen worden
als freiwilliger Rotation Candidat für das

N e g i st c r - Ain t
bei der nächsten Wahl hervorzutreten und ersuche
Euch ehrerbietigst um Eure Stimmen und Unter-
stützung. Sollte ich mit einer Mehrheit Eurer
stimmen beehrt werden, so wird eS mein eifrigstes
Bestreben sein, die Pflichten des Amtes auf eine
getreue und unparteiische Weise auszuüben.

Samuel Colver.
Catasauqua, Sept. 20. nqbW

Freiwilliger

Recorder-Candidat.
.'ln die freien und unabhängigen Erwähler von Lecha

Mitbürger: Aufgefordert durch eine
große Anzahl Freunde bin ich bewogen worden
mich als freiwilliger Rotätion Candidat für das

Recorder-Amt
bei der nächsten Wahl anzubieten und ersuche Euch
achtungsvoll um Eure Stimmen und Unterstützung.
Sollte ich so glücklich sein eine Mehrheit Eurer
Stimmen zu erhalten, so werde ich die Pflichten
des Amtes auf eine getreue und unparteiische Weise
ausüben.

Harrison Miller.
Niedermacungie, Sept. 20. nqbW

Freiwilliger

Commisstoner-Candidat.
Mitbürger --Durch das »vicderholte Er-

suchen meiner Freunde und Bekannten bin ich be-
wogen worden als freiwilliger Candida» für das
Amt eines

Caunty-CommifflonerS
bei der nächsten allgemeinen Wahl hervorzutreten,
und ersuche Euch achtungsvoll um Eure Stimmen
und Unterstützung. Sollte ich eine Mehrheit Eu-
rer Stimmen erhalten, so werde ich die Pflichten
des Amtes auf eine getreue und unparteiisch« Weise
und für die besten Interessen des Cauntys ausüben.

Samuel Sieger.
Nordivheithall, Sept. 2l>. nqbW

Freiwilliger

Commißioner-Amt.
Mitbürger : ?lch biete mich hiermit an

als freiwilliger Candida! für das C o m m i ß i-
one r-A m t von Lecha Caunty, und bitte ach-
tungsvoll um eure Stimmen.

Paul Heller.
Obersaueon, August 3l). nqbW

Freiwilliger

Armendirektor-Candidat.
Mitbürger:?Dem wiederholt ausgedrück-

ten Wunsche einer großen Anzahl Freunde und
Nachbarn zu willfahren, bin ich veranlaßt ivorden

> als freiwilliger Candidat für das Amt ein«»
Armen-Direktors

vor die Stimmgeber zu treten, und ersuch« Euch!
achtungsvoll um Eure Stimmen und Unterstützung.
Sollte ich für jene Stelle erwählt werden, so werde
ich die Pflichten derselben sicher nach den besten
Interessen des CauntyS und auf eine getreue unt j
unparteiische Weise ausüben.

Sal.'mon Klein.
Salzburg, Sept. Zl). nqbW

Prothonotar-Candidat.
Mitbürger!?lch biete mich hiermit ale

ein Candidat für das P r» t h o n o ta r s-A m >

für Lecha Caunty an, (der Entscheidung ein«
Caunty-Convention unterworfen), und ersuche Euch
höflich um eure Unterstützung.

F. E. Samuels.
Allentown, August 23. nqbW

Schreiber-Candidat.
Mitbürger i?lch biete mich hierdurch alc

ein Candidat für das Amt eines Schreibere
der verschiedenen Courten für Lecha Caunty an
und ersuche Euch achtungsvoll um eure Stimmen
(der Entscheidung einer Caunty-Convention un>
Zerworfen.)

Nathan Metzger.
Allentown, Aug. ?3. nqbW

Freiwilliges Battalion!
Freitags den 6ten Oktober, »in t<> Uhr Vor-

mittags, soll am Gasthause von Elias M.
K u n tz, In Nordivheithall Taunschip, Lecha Co.,
ein freiwilliges Battalion stattfinden, welches fol-
gende Compagnien bilden werden? Der Wbeit-
haller Cavallerie-Trupp und die Waschington Rei-
fel Ranger« befehligt von Capt. Schlosser. Der
Waschington Cavallrrie-Trnpp, Capt. Schlauch,
und die Jndependcnt Lowhill Reifet Rängers,
Capt. P. Lentz, sind höflich eingeladen beizuwoh-
nen, so auch die Offizier» Maj. Thomas Ruch,
und Maj. Edwin Keiper.

Viele Soldaten.
September 20. » nq3»

Achtung!
Jackson Busch Rängers!

, Ihrhabt Such in voller Uniform
D zur Parade zu versammeln, Sam-

stags den 23stcn September, um lO
W Uhr Vormittags, am Hause von S,

» Camp, in Neu-Tripoli, Lyn» Tsp.

z Caunty. Pünktliche Beiwvh-
U v nung wird er,v.rrtet.

I ? Auf Befehl von
VU D. F. Follweiler, Capt.

viS'Zuglticher Zeit soll auch eine
"

Wahl für einen Capital« und zwei
Lieutenants für besagte Compagnie gehalten wcr-
lvn»,

September 13. ?q3m

Krieg! Krieg!
Eine Anzahl Stohrh>il<er war diese Tage ii»

Philadelphia >md stritten für die wohlfeilsten
ren, und

Francis H. Äeidner von Trerlertaun
befand sich unter ihnen und erhielt den Sieg. Er
hat also die wohlfeilen Güter erhalten und ist ebe»
heimgekehrt, wo dieselben ausgepackt ivurden und
jetzt zum Verkauf bereit sind. Jeder erhält Ge»
legenheit a» sie, wenn cr bald am wohlfeilen Stohr
von F. H. Weidne» in Trexlertau» anruft. Di»
Aufregung ist groß und die Güter arg billig.

5000 Ads. DrlainS, zu nur Cts. die Ah.Altig do do. an lg bi» 12j CtS.
2g Stücke von allen Arten Merinos, von t2t

bis Cents per Jid.
Kattun, v»d all»

wunderbar wohlfeil.
Alle Arten Grozerien, sehr wohlfeil.
Kommt und sehet daß der Söeidner M nicht

l bieten IM.
FranM H. Weihner.

Trerlertown, Sept. 13. nq4m

> Leder uyd Schuh - Materialien

Stohr,
> R». 3t Oft zwischen der deutsch»
! reserniirl.il Kirch« u»d dem Postamte. in Allentaun.'

DK lditcrzeichnricn haben soeben, in Verbi»»
dung mit der früher von ihrem Pater Jacob Mos-ser betriebenen (;>crberel, besagten Stohr an obi-
gem Standplatz« geöffnet, lvosclbst sie ein vollstän-,

> digcs Assortiment von Lcder von jxder Beschrei-
bung, und Schtch-TrimmingS, wie alje audcre Ar-
tikel, wclchc Schuhmacher gebrauche», ÄS Kalbs-
felle, Moroecos, Oberleder, Leinings etc. bestän-
dig zum Verkauf halten ; >vie auch ein allgemeine»
Assortiment von H>»mlock mid Eichen Sohlleder,
EebcnsaUS Geschirr- und jedes andere füo

' Sattler.
Indem beide faktische Gerber sind, so kikmen

sie zusertraulich sichern, daß alle Artikel die sie^ver-
kaufen, so sind, >vie sie dieselbe« repräsenttre».?>
Sie hoffen daher, durch niedrige Preise und Be-
sriedigiutg ihrer Kunden, auf lil>erale Unterfliltz»
unz.

W. K. und I. K. Mosser.
Allentaun, Sep. t3, lBs> l. «qZN

Lecha
Transportations - Linie.

Die Eigenthümer wi»nschen achtungsvoll ihrm
Freunden und Kunden ai»z»zkigen, daß in Folge
der beständigen Erhöhung des Arbeitslohnes, Fut-
ters und Provisionen, sie gezwungen sind eine klei-
ne Erhöhung in den Raten der auswärtSgohenden
Frachten zu machen, welche nach de», tsten Diese»aus alle von Philadelphia verschifften Güter ge-
legt werden.

Drake, Wilson und Co.
Allentown, Sept. 13, IBA4. »qIM

Waisengerichts-Verkauft
Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

sengericht von Lecha Caunty, soll Samstags dm
l4ten Oktober, um l Uhr Nachmittags, auf dem
Platze selbst öffentlich verkaust werden :

Ein gewisser Strich Land,
niit dem Zu gehör, gelegen in öowhitl Taunschip.
Lecha Cauntp, enthaltend !> Acker und 33 Ruthen
genaues Maas; grenzend an Länder von Jacob
George, Jonathan Haas und andere. Die Ver-
besserungen darauf sind ein

zweistöckiges Blockhaus, Block-
AiM Scheuer.

andere Nebengebäude, ein Aepfel-
baumgarten u. f. w. Drei Acker davon ist Wie«
senland.

Es ist das hinterlassene liegende Vermöge« de»
verstorbenen Solomon Schere r, letzthin von
vorbcsagtem Taunschip.

Die Bedingungen am Berkausstage und Aus-
wartlmg von

Elias Scherer, >

Jonas Scherer,! orS.

Durch die Court?N. Metzger, Clk.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Crecutoren der Hinterlassenschaft des verstorben«»
John Albrecht, sen., letztbin von der Stadt
Allentaun, Lecha Caunty, angestellt worden find.
Alle diejenigen daher welche noch an besagte Hin-
terlassenschast schulden, sind hierdurch aufgefordert
innerhalb k Wochen anzurufen und abzubezahlen.
Und Solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben, sind ebenfalls ersucht solche wohlbestätigt In-
nerhalb der besagten Zeit einzuhändigen an

Nathan Drescher, Allentown.
George Reiter, do.
Philip Reiter, Berks Caunty.

September 13. nqkiw

Nachricht
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichneten al»
Avminlstratoren von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen John Hiestand, letzthin von Ober-
Milford Taunschip, Lecha Caunty, angestellt wor-
den sind.?Alle diejenigen daher, welche noch ai»
besagte Hinterlassenschaft fchullig sind, sind hier-
durch ersucht innerhalb 6 Wocheu anzurufen und
abzubezahlen. Und Solche die noch rechtmäßig»
Forderungen habe» mögen, sind ebenfalls ersucht
solche innerhalb der besagten Zrit wohlbestätigt ein-

Hiestand, > 75,.

Ckarleö Köster, ' s ors.
September 13. iiqkn,

11 Schullehrer verlangt.
Im Lyn« Taunschip, Lecha Caunty, Schuldi-

strikt werden l l ivohl-qualisizirte Schullchrer ver-
langt, die ein Certifikat vom Caunty-Superinten-
dent vorzeigen können von den Ziveigen die sie in,
Stande sind zu lehren. Die Direktoren vom be-
sagten Distrikt werden sich versammeln Donner-
stags den 2I sten September nächstens, am Haus»
von David Bleiler, in besagtem Taunschip,
um 9 Uhr Vormittags, um Schullehrer zu erain-
iniren und anzunehmen. Ealarium 820 per Mo»
nat. Die Schulen dauern 4 Monaten.

Auf Befehl der Board.
Abraham Kistler, See.

September IZ. nq?iq

Ein Lehrjunge.
Ein Lehrjunge zur Erlernung des Schmied-

Handwerks ?ein Junge von lv bis <8 Jahren,
der einen gnten Charakter besitzt, wird sogleich von
den Unterzeichneten in der Stadt Allentown, Lecha
Caunty, verlangt. Ein fleißiger und willige»
Junge wird eine gute Stelle finden und unter vor»
theilhaften Bedingungen angenommen. Man m»l,

sich bei
Lehr und Fried.

Allentown, Sept. 13.

Register-Candidat.
Mitbürger!?lch biete mich hieedurch als

ein Candidat für das Register-Amt vo» Le-
cha Caunty an, und ersuche Euch achtungsvoll um
eure Stimmen, «der Entscheidung eincr Caunty-
Convention unterworfen.)

Joshua Stähler.
Allcntown, Aug. 23. nqbW

Eine prächtige Mhlmühle
auf öffentlicher Bendu zu verlehnen.
Auf Samstags den 7ten Oktober, um 1 Uhr

Nachmittags, soll auf dem Platze selbst, »ah» bei
Irexlertaun, Niedermacungie Taunschip, Lecha Co.

Mahlmühle mit »Paar Steinen,

?z!>W»das Eigenthum d«» Hinterlassenschaft
verstorbenen John Mohr, auf

öffentlicher Vendu vcrlehut wcrdw. Dieselbe wird
durch die Spring-Eriek getrieben und ist in einer
der beste» Getraide Gegenden in Lccka Caunty.
Dazu gehören auch 40 Acker gutes Land, theils
Wiesen und theils Bauland.

Ferner ist darauf errichtet
Ein gutes Wohnhaus und

MM.S ch eue r. Das Eigenthum soll auf 2
Jahren verlohnt werden.

Die Bedingungen am Tage der Vendu durch
David Smith, )

Adam Litzenderger, j Guardlenö.
September 20. na3m

Waisengerichts -Verkauf
Kraft und zufolgt eines Befehls aus dem Wal-

sengericht von Lecha Caunty, soll Freitags den 13.
Oktober, um l Uhr Nachmittags, am Hanse von
I o h n I. B e ch t e l, in der Stadt Allentaun,
öffentlich verkauft wcrdcn :

Ein gewisser Strich Land,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Caunty,
grenzend an Länder von Solomon Diehl, David
'Weil und Anderer; enthaltend l> Acker mehr oder
weniger, theils klar und theils gutes Holzland.

CS ist das hinterlassene liegende Vermögen des
verstorbenen George NhoadS, letzthin von
der Stadt All-ntaun.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Victor Blumer, Agent.
Durch die Cojirt.?N. Metzger, Schr.

Srptember 20. nq3m

Union Cemetery.
Nachricht wird hiermit gegeben an alle Lotten-

Halter des Union Cemetery, deren Jnstalments
noch nicht bezahlt sind, daß sie ihre Rückstände oh-
ne Fehl zwischen jetzt und dem nächsten 2ten Okto-
ber, in der Office d S Schatzmeisters, Wm. S.
Aoung, abbezahlen sollen.

Ebenfalls, daß ein öffentlicher Verkauf stattfin-
den soll, am Samstag den 30. September, um l
Uhr Nachmittags, im CourthauS in Allentaun,
von 7il noch übrige» Lotten, unter welchen sich ei-
nige der wünschcnswcrthesten des Platzes befinden.

I. D. Lawall, President.
I. F. Newhard, Sekretär.
September 20. nq2m

(savalle^
Die Compagnien unter meinem Beseht, welche

das erste Cavallcrie Battation der 2ten Brigade
7ten Division ausmache«, haben sich auf Sam-
stags dcn 7ten Oktober, um 10 Uhr Vormittags,
am Gasthause von Thomas Lichtenwal-
t er, in TrerlerStown, Lecha Caunty, zur Uebung

zu versammeln.
Thomas Ruch, Major.

»S" Die Capitäne der respektive« Compagnien

unter ihrem Befehl iverden hiervon zeitliche Nach-
richt geben, und sich in jeder Hinsicht für die Be-
gcbenheit vorbereiten.

September 20. nq3m


